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PRESSEMITTEILUNG 
Schwerin, 8. September 2026 
 
 

Ingo Barz zu Abschiedskonzert in Schwerin 
Am 22. September 2026 um 20.00 Uhr im Schweriner Wichernsaal  
 
Liedermacher Ingo Barz macht auf seiner Abschiedstournee am Dienstag, 22. 
September 2026 um 20.00 Uhr Station im Schweriner Wichernsaal. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das Konzert wird veranstaltet vom 
Landesbeauftragten für MV für die Aufarbeitung der SED-Diktatur. Nach einer 
Begrüßung durch den stellvertretenden Landesbeauftragten Dr. Lars 
Tschirschwitz werden die langjährige Landesbeauftragte Anne Drescher und der 
Initiator des Schweriner Konzerts Detlef Borchardt eine kurze Einführung zu 
Leben und Werk von Ingo Barz geben. 
 
Ingo Barz, Jg. 1951, trat seit 1969 als Liedermacher im kirchlichen Rahmen vor 
allem im Norden der DDR auf. Mit seiner kritischen Haltung zum SED-Staat auch 
als Diakon in der Jugendarbeit der evangelischen Kirche geriet er in das Visier 
des Ministeriums für Staatssicherheit. Nach 1990 veröffentlichte Ingo Barz 
zahlreiche Tonträger und Bücher. Zwei Publikationen sind beim 
Landesbeauftragten erhältlich. 
 
 
Literaturhinweise 
Ingo Barz: ...und manchmal möcht' ich traurig sein. 51 „unerwünschte“ 
Lieder 1979–1990 (Doppel-CD + Begleitbuch) Lühburg 2005. 
Ingo Barz: Muss denn der Junge andauernd Panzer malen. Lühburg 2010. 
Bestellt werden können die Publikationen für eine Schutzgebühr von jeweils 6 
Euro online unter www.landesbeauftragter.de/publikationen oder in der 
Geschäftsstelle des Landesbeauftragten Tel.: 0385-734006, Fax: 0385-734007, 
Mail: post@lamv.mv-regierung.de. 
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